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sektor stellten die Mehrzahl der Arbeitsplätze 
bereit. Immer seltener wurden unqualifizierte 
Handarbeitskräfte benötigt, immer häufiger 
auch Menschen gesucht, die für administrative 
Tätigkeiten qualifiziert waren. Vor allem die 
wachsende Mittelschicht setzte sich für eine all­
gemeine Verbesserung der Bildung ein. Dank 
ihrem Engagement und dem Einsatz des Frei­
sinns wurde die Unterschicht in die Volksbil­
dung integriert. Die kostenlosen staatlichen 
Kindergärten und Schulen erlaubten auch der 
ärmeren Bevölkerung, sich besser zu qualifi­
zieren.

Anmerkungen

1 Politische Hauptvertretung der alten Oberschicht wa­
ren die Liberal-Konservativen.
2 Nach Friedrich Wilhelm August Fröbel (1782-1852), 
deutscher Vorschulerziehungsreformer. Von J. H. Pesta­
lozzi beeinflusst, hatte Fröbel 1837 in Blankenburg 
(Thüringen) mit seinem <Spielgraben> den ersten <Kinder- 
garten> gegründet, der das Spielen mit geometrischen und 
bildsamen Materialien in den Mittelpunkt rückte. Seine als 
revolutionär geltende Vorschulerziehung, die in einigen 
deutschen Staaten verboten war, in anderen durch Kurse 
für <Kinderführer> und <Kindergärtnerinnen> gefördert 
wurde, setzte sich in der Schweiz ab den 1860er Jahren 
zunächst in der Romandie und in der Region St. Gallen 
durch.

Christine Valentin

Die Basler Kindergärten -
zwischen Blockzeiten und kantonalem Finanzausgleich

226

Der Kindergarten von heute hat kaum noch 
etwas mit dem Kindergarten von einst gemein­
sam. Zu Beginn der Industrialisierung war er 
vor allem eine <Kinderbewahranstalt> für die 
gezwungenermassen vernachlässigten Kinder 
der Arbeiterfamilien. Inzwischen ist daraus 
eine von der Pädagogik anerkannte Vorschule 
für den gesamten Nachwuchs geworden. Die 
<Häfelischule>, wie der Kindergarten im Volks­
mund liebevoll und leicht despektierlich ge­
nannt wird, hat sich in den letzten hundert Jah­
ren stark gewandelt. Dass die Zukunft weitere 
Veränderungen bringen wird, zeigen zwei Bei­
spiele aus dem vergangenen Jahr.

Blockzeiten für Primarschulen 
und Kindergärten

Ende Januar 1995 gibt die Basler Regierung - 
sechzehn Jahre nach dem ersten parlamentari­
schen Vorstoss - doch noch grünes Licht für 
einen zweijährigen Versuch mit Blockzeiten an 
der Primarschule. Am 14. August 1995, mit 
Beginn des neuen Schuljahres, ist es soweit. 
Viele Eltern von schulpflichtigen Kindern - vor 
allem die Mütter - atmen erleichtert auf. Sie 
müssen sich nun nicht mehr an ständig wech­
selnde Stundenpläne anpassen und können end­

lich ihren Tag und ihre Arbeit besser planen. 
Die Kinder sind nun jeweils ab acht Uhr mor­
gens bis mittags in der Schule, der Samstag ist 
schulfrei.
Der Versuch, Blockzeiten an der Primarschule 
einzuführen, hat auch Auswirkungen auf den 
Kindergarten. «Wir mussten nach dem Ent­
scheid des Regierungsrates sofort reagieren und 
uns der neuen Situation so weit wie möglich 
anpassen», erklärt Anita Crain, die Präsidentin 
der Kindergarteninspektion. Der bisher jeden 
zweiten Samstag stattfindende Unterricht wird 
gestrichen. Doch damit endet auch schon die 
Gemeinsamkeit. Die <Häfelischülerinnen und 
-schüler> beginnen weiterhin eine halbe Stunde 
später als die Primarschülerinnen und -Schüler, 
und sie hören eine halbe Stunde früher auf. 
Nur am Mittwoch müssen sie ebenfalls früh aus 
den Federn und kommen wie die <Primeler> 
zur Mittagessenszeit nach Hause oder in die 
Krippe.
«Selbstverständlich sind das keine Blockzei­
ten», stimmt Anita Crain zu. Als Mutter weiss 
sie das nur zu gut. Ihre Kinder sind zwar im 
Primarschulalter. Doch im Theodorsschulhaus 
werden wegen fehlender Räume die Blockzei­
ten noch nicht gemäss Plan eingehalten. Die



Seit 100 Jahren gibt 
es in Basel staat­
liche Kindergärten.
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